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K O M MU N AL E B AU PL AN U N G

Di e L o b bys, di e St adt
u n d di e Ref or m

I m Str ei t u m d a s
n e u e k o m m mu n al e

Ra u mpl a n u n g sg e set z
wi l l I n n e n mi ni st er

H al sd orf n u n e n dl i c h
Än d er u n g svor sc hl ä g e

vorl e g e n. D o c h l ä n g st
i st a u s d er t e c h ni sc h e n

ei n e p ol i ti sc h e
D e b att e g e wor d e n.

U m di e f ünf zi g Bri ef e ha be
er mi ttl er wei l e unt er s c hri e-
be n, s o Pa ul Hel mi nger a m
Di e nst ag bei m " Ci t y Break-

f ast", u m Bet r off e ne z u unt er-
ri c ht e n, das s i hr e Anf r age n f ür
ei ne Bauge ne h mi g ung ei nst-
wei l e n " e n s us pe ns" ge hal t e n
wür de n. Gr un d: di e I nt er pr et a-

ti o ns s c h wi eri gkei t e n, di e nac h
I nkr afttr et e n des ne ue n Ges et-
z es z u m " a mé nage me nt c o m-
munal " auf get a uc ht si n d. Da-

bei hatt e I nne n mi ni st er
J ean- Mari e Hal s d orf noc h i m

Mai al s CS V- Abge or d net er i m
Parl a me nt vor aus ges agt, das s
das ne ue Ges et z " wäert s äi
Wee s ëc her a g utt maac he n".

Eve nt uel l e Pr o bl e me s ol l e man
" her no l éi s e n".

" Her no" war s c hon i m
Her bst, al s bei de n er st e n I n-

f or mati ons ver s a m ml unge n f ür
Ge mei n de be di e nst et e i m mer
me hr Kl är ungs be darf de utl i c h
wur de. Di e st aatl i c he I nf or ma-

ti o ns p ol i ti k l i tt unt er der Tat-
s ac he, das s di e Ur he berI n ne n
des Ges et z es ni c ht me hr pr ä-
s e nt war e n: Mi c hel Wol t er
( CS V) wec hs el t e vo m St uhl
des I nne n mi ni st er s auf de n
des CS V- Fr akti ons c hef s, un d
di e ei nsti ge Di rekt ori n f ür Lan-
des pl anung un d St a dt e nt-
wi c kl ung, Mar ys e S c hol t es,

aus der e n Fe der es ma ßge b-

l i c h st a m mt, i st mi ttl er wei l e
er st e Regi er ungsr äti n i m Ba u-
t e n mi ni st eri u m.

Auf wä n di g e Aut o n o mi e
I m Se pt e mber k ün di gt e der

ne ue I n ne n mi ni st er Hal s d orf
ei ne " ci r c ul ai r e" a n, di e ver-
s c hi e de ne Ausl eg ungs pr o bl e-
me ger a de bi ege n s ol l t e. Doc h

i m mer noc h hat der I n ne n mi -
ni st er ni c ht s S c hri ftl i c hes pr ä-
s e nti ert. Part ei kol l ege un d
St a dt s c höff e Laur e nt Mos ar
bes c h wi c hti gt e a m Di e nst ag:
" Et s ol l ee bei s ou Saac he n net
aus der Hëft s c héi s s e n. "

U m vi er As pekt e ge ht es bei
de m St rei t über s ne ue Rau m-
pl a nungs ges et z i m wes e ntl i -
c he n: Der er st e davo n i st der
" Aus na h me"- Arti kel 2 7, der
f estl egt, wann ei n " Pl an d' a mé-
nage me nt parti c ul i er" ( PAP)
ni c ht erf or derl i c h i st. P hi l os o-
p hi e des ne ue n Ges et z es i st
nä ml i c h, das s der al l ge mei ne
Be bauungs pl an ei ner Ge mei n-
de, der " Pl a n d' a mé nage me nt
gé nér al " ( PAG) nur di e Basi s
f ür de n PAP l i ef ert, das i m De-
t ai l regel n s ol l, wel c he For me n
ei n besti m mt es Ba upr oj ekt a n-
ni m mt. Der PAP i st al s o ni c ht
me hr, wi e i m al t e n Ges et z, ei ne

S o n derr egel ung, s on der n der
Nor mal f al l. Das gi bt de n Ge-
mei n de n me hr S pi el r au m,

d oc h auc h me hr Ver ant wor-
t ung bei m Bear bei t e n der An-
t r äge un d bei der Pl an ung ne u-
er Be ba uungs pl äne. Über de n
ne ue n Auf wa n d f ür di e Ge-
mei n de n si n d ni c ht al l e begei -

st ert. Pa ul Hel mi nger mo ni ert:
" La ut ne ue m Ges et z müs st e n
wi r di e Häl f t e uns erer Ge ne h-
mi g unge n über ei n PAP a b wi c-

kel n. Das wür de n wi r p hysi s c h
gar ni c ht s c haff e n. " Wür de n
di e i m Arti kel 2 7 vor ges e he ne n
Aus na h me n a ber we ni ger
st re ng defi ni ert, wär e da mi t
der Ker n des Ges et z es aus ge-
he bel t.

Z wei t er St ei n des Anst o ßes
i st der Arti kel 1 08 mi t de n

Über ga ngs besti m munge n, der
kl ärt, wi e un d i n wel c he m Zei t-
r a u m di e Ge mei n de n di e ne u-
e n Besti m munge n z u PAG un d
PAP an we n de n müs s e n. Pr o-
bl e mati s c h, s o di e Arc hi t ekti n
Mari e- Hél è ne Luc as, s ei dar an,

das s " di e ganz e Logi k des ne u-
e n Ges et z es von he ut e auf
mor ge n u mges et zt wer de n
mus s".

Doc h vor al l e m der dri tt e
Punkt, Arti kel 7 über di e Ko m-
pet e nz e n der " qual i fi zi ert e n
Per s o ne n", di e ei ne n PAG o der
PAP aus ar bei t e n d ürf e n, s or gt

f ür vi el Auf r eg ung i m Arc hi t ek-
t ur- Mi l i e u: Si e müs s e n über ge-
wi s s e r au mpl aneri s c he Qual i -

fi kati one n verf üge n. Di e Li st e
st e ht i m mer n oc h aus - ei ner
der Haupt gr ün de, wes hal b das
Ges et z bi sl a ng ni c ht a nge-
wa n dt wer de n kann.

Ei n wei t er es The ma, das f ür
vi el Ges pr äc hs st off s or gt, i st
di e 2 5- Pr oz e nt kl aus el: Bei m
PAP k onnt e n auc h l aut al t e m
Ges et z s c ho n di e Ge mei n de n
2 5 Pr oz e nt des Terr ai ns a bver-

l ange n - f ür öff e ntl i c he I nf r a-
st r ukt ure n, Ki n der s pi el pl ät z e
us w. Nun i st a us der Kan n- ei ne
Mus s besti m mung ge wor de n,

a ber i m mer n oc h nur i m Fal l,
wo I nf r ast r ukt ur e n i m öff e ntl i -

c he n I nt er es s e n ot we n di g
si n d. Ger ec ht er gege nüber de n
Pr o mot ore n, di e nun gl ei c h be-
han del t wer de n, fi n det der
gr üne Bür ger mei st er Ca mi l l e
Gi r a. An der e bef ürc ht e n al l er-
di ngs, das s di es di e Bauprei s e

i n di e Hö he t r ei be n k önnt e.

Ku h h a n d el ?
Ei ne Ref or m s ei n ot we n di g

ge wes e n, fi n det auc h Mari e-
Hél è ne Lucas. Es s ei si nnvol l,
auf La n des e be ne ei ne mi ni ma-

l e Har mo ni si er ung der Str uk-
t ur der Be bauungs pl ä ne a nz u-
st r e be n. Si e fi n det es auc h
" n ur ri c hti g", das s das PAP ei -
ne ne ue Be de ut ung ge wi nnt,
das f r ü her vor al l e m daz u
di e nt e, uner wüns c ht e Besti m-
munge n ei nes PAG aus z u-

s c hal t e n. Dagege n be da uert
di e Ar c hi t ekti n de n Ma ngel a n
Di s k us si ons ber ei t s c haft des

da mal i ge n Mi ni st er s un d s ei -
ner er st e n Mi t ar bei t eri n un d
di e Wei ger ung der Parl a me nt s-
me hr hei t, de n Text noc h ei n-
mal z u über ar bei t e n. Un d

Bl a nc he We ber vo m " Mouve-
me nt éc ol ogi que" wi tt ert gar

ei ne n Kuh han del z wi s c he n
de n Regi er ungs part ei e n: " Di e
CS V l i e ß si c h von der DP das
Ra u mor d n ungs ges et z, di e DP
si c h vo n der CS V das Ges et z
z u m Öff e ntl i c he n Tr a ns p ort
a bs eg ne n. "

Das si e ht Gi r a ganz an der s.
Das s si c h s ei ne Part ei , di e i m
Fr ü hj a hr das Ges et z mi t get r a-
ge n hatt e, bi sl ang z u m Str ei t
ni c ht geäu ßert hat, er kl ärt er

f ol ge n der ma ße n: " Es i st ni c ht
uns er e Rol l e, uns vor de n I n-
ne n mi ni st er z u st el l e n. " Doc h
er bl ei bt da bei : Es s ei aus gi e-
bi g di s k uti ert wor de n, un d
her aus geko m me n s ei ei n g ut es
Ges et z, a m Pri nzi p ge be es
ni c ht s z u r ütt el n.

Vi el es, s o Gi r a, s ei s ogar ge-
ge nüber de m al t e n Ges et z i m
Si nne der Ge mei n de n verei n-
f ac ht wor de n: S o kann ei n PAP,
der de m Be ba uungs pl an e nt-
s pri c ht, nun o hne de n U mweg
über di e st aatl i c he " c o m mi s-
si on d' a mé nage me nt" a bges eg-
net wer de n. Di es wi e der u m
r uft al l er di ngs Gi r as ver mei nt-
l i c he Al l i i ert e, di e U mwel t-
s c hüt z erI nne n, a uf de n Pl an:
Der Fal l Meys e mbur g ha be ge-
z ei gt, das s ei n Ge mei n der at
ni c ht i m mer mi t s ei ner Aut o-
no mi e si nnvol l u mge he, un d
di e " c o m mi s si on d' a mé nage-
me nt" ha be i n di es e m s pezi fi -

s c he n Fal l ei n weg wei s e n des
Gut ac ht e n a bgege be n.

Wun der n t ut si c h Gi r a über
ei ne DP, di e wä hre n d der Aus-
ar bei t ung des Ges et z es ka u m
ei ne n Muc ks ge mac ht ha be,

j et zt a ber gr o ßes Ges c hüt z
a uff a hre. Hel mi nger, s o Ca-
mi l l e Gi r a, "l i egt t ot al da ne-

be n", we nn er j et zt Ge ne h mi -
g unge n ver wei ger e. Er s el bst
ha be auf j e de n Fal l kei n Pr o-
bl e m mi t der Ausl eg ung des
Ges et z es.

Mi c hel Wol t er, vori ger I n-
ne n mi ni st er un d he ut e CS V-
Fr akti ons c hef, si e ht hi nt er de n
Kri ti ke n di e Lo b bys a m Wer k:

" Di e Pr o mot ore n, di e ni c ht
me hr über di e Kö pf e der Ge-
mei n de n hi n weg agi ere n k ön-

ne n, di e Ar c hi t ekt e n, di e i hr
Br ot vert ei di ge n, un d ge wi s s e
Pol i ti ker, de nn wi r ha be n j a ei n
Wa hl j a hr. " Di e Ent s c hei d ung

Pa ul Hel mi nger s, ei ne Rei he
von Dos si er s i n der Sc h we be
z u hal t e n, häl t er s ogar f ür j u-
ri sti s c h un hal t bar: " Ei n Bür-
ger mei st er mus s s ei ne Ge ne h-

mi g ung ge be n. I c h wart e
dar auf, das s der Bür ger mei s-

t er vo m er st e n Pr o mot or
ver kl agt wi r d. "

Auc h Wol t er häl t das Ge-
s et z, das unt er s ei ner pol i ti -
s c he n Ver ant wort ung e nt-
st a n d, wei t er hi n f ür " g ut un d
a p pl i ka bel ". Es ko m me de m
Zi el ei ner r ati onel l e n Rau m-
nut z ung e nt gege n un d be de u-

t e ei ne Kr äf t e ver s c hi e bung z u
Gunst e n der Ge mei n de n un d
auf Kost e n der Pr o mot ore n".
Es st ecke al l er di ngs nun kl ar e
pl an ungs pol i ti s c he Zi el e. " Vi el-

l ei c ht", gi bt Wol t er z u, "i st das
Ges et z z u mo der n f ür di e
Str ukt ur e n, i n de ne n es a nge-
wan dt wer de n mus s. Aber mi t
de m Vor wurf kann i c h l e be n. "

Dri tt er Anl a uf
Bl ei bt di e Fr age, wes hal b I n-

ne n mi ni st er Hal s d orf - z u s ei -
ne m ei ge ne n S c ha de n - si c h s o
vi el Zei t gel as s e n hat, das Ge-
s et z u mz uä n der n. Hal s d orf s ei
ni c ht f est i m S att el, munkel n
bös e Zunge n, er l as s e si c h von
der Pr o mot ore n- Lo b by unt er
Dr uck s et z e n. Das s vor al l e m
di e DP un d das ADR St ur ml a u-

f e n un d Ges et z vor s c hl äge ei n-
r ei c he n, ko m me ni c ht von un-
gef ä hr. Aus der t ec hni s c he n i st

l ängst ei ne pol i ti s c he De batt e
ge wor de n.

J ea n- Mari e Hal s d orf s el bst
er kl ärt s ei n l a nges Ab wart e n
da mi t, das s er a m he uti ge n
Fr ei t ag nun s c h on z u m dri tt e n
Mal mi t ei ne m Vor s c hl ag vor

de n Regi er ungsr at t r et e - di es-
mal, s o h offt er, mi t Erf ol g.
Di e Me hr hei t sf r akti one n z u-
mi n dest s c hei ne n s c hon posi -

ti v r eagi ert z u ha be n. Dar auf-
hi n wi r d ei n Ges et z es vor-
s c hl ag ei nger ei c ht, mi t Besti m-
munge n, di e es l aut Hal s d orf

bes s er erl aube n, de n Über-
ga ng z wi s c he n al t e m un d
ne ue m Ges et z z u or gani si ere n,
a ber ni c ht " di e P hi l os o p hi e
des Ges et z es i n Fr age st el l e n".
De me nt s pr ec he n d mus s da nn
ei n PAP z war nac h de n Regel n
des ne ue n Ges et z es ge mac ht
wer de n, d oc h o b über haupt ei -
ner not we n di g i st, wi r d nac h
de n S pi el r egel n des al t e n Ge-
s et z es e nt s c hi e de n. Das be-
de ut et, das s der Arti kel 2 7 s o-

l ange ni c ht a nge wan dt wer de n
br auc ht, bi s ei ne Ge mei n de ei -
ne n ne ue n Be ba uungs pl an hat.
Daf ür hat si e l aut Ges et z bi s
2 0 1 0 Zei t. De n PAP al s Regel f al l
gi bt es al s o ei nst wei l e n ni c ht
me hr.

Auc h was di e Li st e der qua-
l i fi zi ert e n Per s one n bet ri fft, s o
z ei gt si c h der I n ne n mi ni st er
nun t at kr äf ti g: " S o bal d i c h
di e Zusti m mung der Regi e-
r ung ha be, ko m mt s of ort di e
" ci r c ul ai re" un d di e Li st e. "
Di e gi l t da nn nur noc h f ür
di e Be bauungs pl äne, ni c ht
me hr f ür de n PAP, z ur Fr e ude

der Arc hi t ektI nne n.
Ges pa nnt darf man al s o n un

s ei n, wi e di e Fr akti one n mi t
Hal s d orf s Vor s c hl ag u mge he n.
Ob et wa CS V- Fr akti ons c hef Mi -

c hel Wol t er de n Gei st " s ei nes"
Ges et z es dari n noc h wi e der

fi n det, o b di e Gr üne n da nn
noc h ei n mal mi t der CS V sti m-
me n. Un d vor al l e m, wi e si c h

der Koal i ti o ns part ner LS AP
ver hal t e n wi r d, der bi sl ang vor
al l e m al s I nt er es s e ns vert re-
t ung ei ner wei t er e n Lo b by auf-
get ret e n i st: di e des S yvi c ol,
der de m Ges et z bi sl ang we ni g
a bge wi nne n k onnt e.

Re née Wage ner

All e woll e n was v o n i h m: Bei de n Di s kussi o ne n u ms ne ue Rau mpl an u ngsges et z st e ht In ne n mi-
ni st er Je an- Mari e Hal s dorf ni c ht nur bei s ei ne n Mi ni st er koll egIn ne n u nt er Dr uc k. (Fot o: woxx)

PAG + PAP: Was b e d e ut et d as?
PAG: " Pl a n d' a mé n a g e me nt g é n ér al " o d er k o m mu n al er B e-
b a u u n g s pl a n. Hi er wer d e n di e ver s c hi e d e n e n Zo n e n f e st g e-

l e gt - o b Wo h n g e bi et, Gr ü n z o n e o d er Ge s c h äft s b er ei c h - u n d
di e B a u h ö h e n fi xi er t.
Bau g e n e h mi g u n g: Vo m B ü r g er mei st er o d er d er B ü r g er mei s-

t eri n ver g e b e n e Erl a u b ni s, a uf ei n e m Gr u n d st ü c k ei n b e-
sti m mt e s B a u vor h a b e n a u sz uf ü h r e n, d a s si c h a n d e n Vor g a-
b e n d e s al l g e mei n e n B e b a u u n g s pl a n s ori e nti er t.
PAP: " Pl a n d' a mé n a g e me nt p ar ti c ul i er" . Tei l pl a n f ü r ei n b e-
sti m mt e s B e b a u u n g s g e bi et, d a s d e n B e b a u u n g s pl a n pr äzi -
si er t u n d u ms et zt. Er k a n n vo n d er Ge mei n d e s el b st a u s g e-
ar b ei t et o d er vo n ei n e m o d er ei n er B e si t z er I n o d er Pr o mot o-
r I n ei n g er ei c ht wer d e n.


